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Telegramme
Wien 18 Januar Als lebenslängliche Mitglieder

sind wie die amtliche Wiener Zeitung mclvet in das
Herrenhaus berufen worden Gutsbesitzer Franz Graf Cou
denhove geheime Rath Max v Gagern geheime Rath
Helfert Pros Randa der Benediktiner Äbt Roiter Gras
Friedrich Schoenborn Gutsbesitzer Graf Seilern Afpang
Gutsbesitzer Graf Stadnicki Professor Szujski Gutsbe
sitzer Graf Tarnowski der ehemalige Sektionschef Toafchek
der Stadlpräsident von Krakau Zyblikiewicz

Petersburg 1 Januar Das Journal de St
Meredourg betrachtet die Veröffentlichung des Z rkular
fchreibens des französischen Ministers des Auswärtigen
Barthslemy St Hitaire vom 24 v Bits durch einige
wiener Blätter und durch die Agence Havas als wenig
vortheilhaft für die Unterhandlungen der Mächte welche
daraus ausgingen in gleicher Weise auf die Türkei und
auf Griechenland einzuwirken Man begreise wohl daß
die Sprache des Zirkularschreibens vom 24 v Mts eine
feste sein müsse aber durch die ihm gegebene Ocsfentlichkeit
fetze man sich der Gefahr aus die Pforte zu ermuthigen
ihr Entgegenkommen zu einem höheren Preise zu verkaufen
auch gebe man sich den Anschein als wolle man die öffent
liche Meinung nur gegen den einen der beiden Theile er
regen als wenn dieser allein alles Unrecht auf seiner Seite
Härte

Stockholm 18 Januar Die Thronrede mit welcher
der Reichstag heute eröffnet wurde betont die Zusammen
gehörigkeit der Ordnung des Steuerwefens und der Armee
organisation Beide Fragen seien im Zusammenhange mit
einander zu lösen und würden darüber sobald die bezüg
lichen Comitsardeiten beendigt seien umfassende Vorlagen
eingebracht werden Zur Berathung wird angekündigt eine
Vorlage betreffend die Fortsetzung der Nordstammbahn bis
zum Angermannafluß Die Budgetvorlage beziffert die
Staatseinnahmen auf 76,388,000 Kronen und die Staats
ausgaben auf 76,019,300 Kronen

Lvttiwlt 18 Januar Die Times meldet Lord
Odo Ruffel werde den Titel Lord Thoruhaugh annehmen

Daily News wollen wissen Frankreich hätte den
Schiedsgerichtsvorschlag aufgegeben Dem Reuter fchen
Bureau wird aus Konstantinopel von gestern gemeldet es
verlaute gerüchtweise daß Griechenland Rußland ersucht
habe die griechischen Unterthanen in der Türkei eventuell
unter Anen Schutz zu stellen

Paris 18 Januar Der wesentliche Inhalt des
neuesten Zirkularschreibens der Pforte besteht in dem Hin
weise auf die kriegerische Haltung Griechenlands welche
angesichts des allgemeinen Wunsches nach Ausrechlerhaltung
des europäischen Friedens den Gefühlen der Ver öhnlichkeit
und der Billigkeit der Großmächte Trotz biete Die Pforte
sei dem in dem 13 Protokoll des berliner Kongresses aus

Saat und Ernte
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung

Alfred fühlte daß r erschrak Gut, versetzte er
aber aus einige Stunden wird es doch nicht ankommen

Morgen Mittag stehe ich zu Ihrer Disposition
Evers schüttelte den Kopf Dann haben vielleicht

andere Leute mit Ihnen zu reden Herr Bornau Sie
müssen mich jetzt hören

Alfred warf sich in einen Sessel SchnellI sagte er
ungeduldig schnell

Evers nahm einen Stuhl und zog ihn nahe herbei
in seinem blassen verstörten Gesicht spiegelte sich satanisches
Frohlocken Sie müssen mir mir um lange lange Jahre
zurückgehen weit zurück selbst hinter den Tag ihrer eigenen
Geburt bis zu jener Zeit in der ich denken lernte wo
meine ersten Begriffe erwachten Es ist immer nur das
Bild meiner Mutter welches ich sehe der Vater fehlt
ganz ich habe ihn damals nicht gekannt ja ihn für todt
gehalten obgleich er in meiner Nähe lebte die Mutter da
gegen ersetzte mir mit ihrer milden rührenden Zärtlichkeit
ihrer rastlosen Fürsorge so vollständig den Verlust der Va
terliebe daß ich nie Neid empfand wenn andere Kinder
von dem Familienglück daheim erzählten oder mich dasselbe
mit eigenen Augen sehen ließen Meine Mutter war mir
alles ich habe sie vergöttert sie ist noch heute für mich
das Ideal des sanften liebevollen Weibes erst viel
später sing ich an mich selbst nach der Ursache ihrer be
ständigen Trauer ihrer vielen schlaflosen Nächte und roth

geweinten Augen zu fragen was war es das sie so
sehr betrübte

Nicht unsere Armuth nicht Entbehrung und stete
harte Arbeit wir fühlten uns in unserem bescheidenen
Dachstübchen mit einander zu glücklich um daran zu den
ken es mußte etwas anderes mir sorgfältig Verborgenes
sein das sie quälte Aber was ich errieth es nicht

Und dann kam ein Tag an dem mir fremde Scha
denfreude alles hohnlachend offenbarte wo ich das Geheim
niß meiner armen Mutter kennen lernte Sie war nie

gedrückten Wunsche nachgekommen indem sie in die Abtre
tung eines beträchtlichen Gebietstheiles gewilligt habe Die
Großmächte hätten die Interpretation Griechenlands über
den angeblich exekutorischen Charakter des berliner Vertrages
zurückgewiesen die Aufrechterhaltung der Prätentionen Grie
chentands sei eine Kriegsgefahr für den Orient wie für
ganz Europa die Pforte verharre aus Rücksicht auf Eu
ropa in ihrer ruhigen abwartenven Haltung Wenn der
Pforte indessen unglücklicher Weise ein Krieg ausgenöthigt
werden sollte so werde sie energisch ihre Pflicht thun mit
vem Bewußtsein Geduld und Mäßigung bis ans Ende ge
zeigt zu haben Die Pforte habe solches Zutrauen zu der
unparteiischen Gerechtigkeit der Mächte das sie ein fried
liches Arrangement für möglich halte Sie glaube der
beste Weg hierzu sei eine Unterhandlung zwischen der Pforte
und den Botschaftern in Konstantinopel

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 18 Januar Ueber das Befinden des Kai
sers erfahren wir daß derselbe in der Nacht zum Dienstag
recht gut geschlafen hat und auch die Besserung in erfreu
lichster Weise fortschreitet

Die Vermählung des Prinzen Wilhelm soll nun
definitiv auf Sonntag den 27 Februar festgesetzt worden
sein Im kurfürstlich brandenbnrgischen Hause und später
im preußischen pflegten bisher alle Hochzeiten an einem
Sonnabend stattzufinden Nur in einigen Fällen ging man
von dieser Gepflogenheit ab auch in dem vorliegenden
Am Sonnabend 26 wird der Einzug der Braut in Ber
lin erfolgen an diesem Tage zugleich der standesamtliche
Akt vorgenommen werden die Trauung am Sonntag Abend
Der übtiche Kirchgang wird Montag früh stattfinden das
sonst bei den Neuvermählten übliche Frühstück aber weg
fallen ebenso die Cour Am Montag wird die große
Visite ifahrt ein Galadiner im weißen Saale und dann
am Abend die Festoper stattfinden Die Festlichkeiten des
Dienstags werden aus einem Familienfrühstück beim Kron
prinzen bestehen und aus dem großen Balle im weißen
Saale

Gänzlich unerwartet trat heute Fürst Bismarck in
den Saal des Abgeordnetenhauses das mit der Verhand
lung über das Schlachtehausgesetz beschäftigt war und an
nichts weniger dachte als an einen Besuch des Kanzlers
und Ministerpräsidenten Derselbe grüßte eintretend das
Haus durch Verneigung welche die Mehrzahl der anwesen
den Abgeordneten durch Erheben von den Sitzen erwiderte
Darauf ließ sich der Kanzler an seinem gewohnten Eckplatz
nieder und unterhielt sich mit dem ihm zunächst sitzenden
Abg Sachse dann mit v Bennigfen und seinem Bruder
dem Abg v Bismarck Flatow welche an den Ministertisch

verheirathet gewesen ihr Verführer hatte sie lieblos ver
lassen sie und mich nun wußte ich alles

Gottlob seit sie mir so als Märtyrerin erschien
habe ich meine Liebe meine Sorgfalt und Treue nur
verdoppelt habe ich sie mehr denn je auf Händen ge
tragen

Bornau Hob plötzlich den Kopf Schon das uner
wartete Erscheinen des Buchhalters zu dieser Stunde und
an diesem Ort hatten ihn mit der Ahnung von irgend
etwas Bösem ja mit einem unbestimmten aber deutlich
empfundenen Schrecken erfüllt es war ihm als sähe er
ein Gespenst mitten in dem lachenden Paradies feines
jungen Glückes jetzt glaubte er auch schon zu wissen wel
cher Art die ihm bevorstehende Enthüllung eigentlich sei

alle Farbe wich aus den eben noch so heileren Zügen
er beherrschte sich nur mit äußerster Anstrengung Evers,
sagte er kommen Sie zum Schluß was ich von Ihnen
erfahren foll das kann sich in wenige Worte zusammen
drängen

Der andere lächelte Rüsten Sie sich für Schwere
res als was vielleicht Ihre Kombinationsgabe jetzt be
reits erräth Herr Bornau, versetzte er spöttisch Tasten
Sie nicht voreilig herum an dem Geheimniß meines
Schlusses es möchte Sie wenn der Schlag unvorberei
tet fällt mit seiner Wucht erdrücken

Alfred schwieg bestürzt Aus jeder Miene jedem
Worte seines Widersachers sprach unverkennbar die Stimme
der Wahrheit was ihm hier gesagt wurde das stützte sich
auf Beweise was würde er vielleicht in der nächsten
Minute hören müssen

So wuchs ich allmählich zum denkenden Menschen
heran, fuhr Evers fort ich arbeitete jetzt für meine Mut
ter mit aber ohne jemals aus den grünen Zweig zu kom
men Für die Kinder armer Leute giebt es ja keine glän
zende Schulbildung wie Sie wissen Herr Bornau man
schickt sie nicht in die berühmtesten Erziehungsinstitute von
England und Frankreich man läßt sie nicht reisen und
jährlich fünftausend Thaler sür noble Passionen ausgeben
sondern sie müssen in den Fabriken arbeiten wenn jene
anderen noch an der Hand der Bonne spazieren geführt

herantraten Fürst Bismarck hatte ein geradezu blühend
frisches Aussehen Der starke Umfang seines Körpers der
in den letzten drei Jahren stetig zugenommen hatte und den
Bewegungen oft etwas steifes und mühseliges gab hat sich
vermindert und Gang und Haltung haben wieoer die frü
here Elastizität und Sicherheit Das Gesicht verräth weder
die nervöse Abspannung noch Aufregung die man zugleich
mit der blassen Farbe in den letzten Jahren so häufig
wahrnehmen konnte sondern zeigte den Ausdruck bewußter
Energie klarer Entschlossenheit und einen zwischen leisem
Spott Humor und behäbiger Laune spielenden sehr leb
haften Zug Der Kanzler saß nur etwa zehn Minuten im
Saal und zog sich darauf in das Ministerzimmer zurück
um mit seinen Kollegen zn konferiren Er betrat dann
noch einmal aus kurze Zeit den Sitzungssaal und verließ
dann in seiner geschlossenen Equipage das Haus

In derselben Form wie die übrigen in der letzten
Reichstagssession unerledigt gebliebenen Gesetze d h ein
fach unter Hinweis auf das Fortbestehen der Gründe
welche für die frühere Einbringung maßgebend waren hat
der Reichskanzler bei dem Bundesrath beantragt das Ge
setz betreffend die Besteuerung der Dienstwohnungen der
Reichsbeamten in der früher festgestellten Fassung dem
Reichstage wieder vorzulegen

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute erst
einen kleineren Gesetzentwurf in erster Lesung und ging so
dann zur zweiten Berathung des Gesetzes über die Errich
tung öffentlicher ausschließlich zu benutzender Schlachtehäuser
über Die Vorlage erweitert die den Gemeinden durch das
bestehende Schlachtehausgefetz eingeräumten Befugnisse hin

sichtlich der Durchführung des Schlachtezwanges erheblich
um Sicherheit dafür zu bieten daß die Bevölkerung nur ge
sundes Fleisch zur Nahrung bekommt Es soll jetzt von
Gemeinden welche öffentliche Schlachtehäuser errichtet haben
angeordnet werden können daß alles in das Schlachteyaus
kommende Schlachtvieh desgleichen alles außerhalb desselben
ausgeschlachtete Fleisch vor dem Verkauf und das für Speise
Wirthschaften von außerhalb bezogene vor dem Verbrauch zu
untersuchen ist daß ferner in den Verkaufsläden das im
Schlachtehause und das außerhalb desselben ausgeschlachtete
Fleisch von einander getrennt feil zu bieten ist daß in Ge
meindeverkaufshallen nur Schlachtehausfleifch verkauft wer
den darf und daß endlich Schlächter und Fleischhändler des
Ortes nicht im Schlachlehaufe innerhalb eines bestimmten
Umkreises ausgeschlachtetes Fleisch überhaupt nicht verkaufen
dürfen Namentlich gegen die letztere Bestimmung wurde
mehrfach Widerspruch erhoben das Haus nahm jedoch die
Vorlage unverändert an Zeitweise war Fürst Bismarck im

Hause zugegen D Pf ZNach einer neueren Bestimmung ist die Einüvung
I in dem Gebrauch des neuen Kavallerie Karabiners auch auf
I die Kürassterregimenter übertragen worden Die Ausdeh

werden Das mußte ich auch und so war es denn wenig
was durch meine Thätigkeit der Hausstandskasse zufloß wir
schlugen uns aber dennoch ehrlich durch bis später ein un
erwartetes Ereigniß meine arme Mutter auf das Kranken
bett warf ihr Verführer heirathete und das zerstörte
die letzten Kräfte der Unglücklichen daran starb sie aber
wohlverstanden Herr Bornau wie man in der bitteren
trostlosen Wirklichkeit stirbt Zoll um Zoll nach langen
qualvollen Leiden Nur in Romanen bricht das Herz der
Betrogenen auf einen Schlag in Fleisch nno Blut ist
die Sache anders

Während daheim die unglückliche Frau langsam hin
siechte grübelte unter fruchtloser Anstrengung meine Seele
über die Mittel dem hereinbrechenden Elend Schranken zu
ziehen An den unbekannten Vater halten wir uns auch
im härtesten Mangel niemals gewandt ich wußte daß
meine arme Mutter lieber verhungern als von ihm eine
Unterstützung annehmen würde und mußte daher hilflos
zusehen wie Stück nach Stück unser bischen Hausrath zum
Pfandleiher wanderte wie der Exekutor das Beste davon
schleppte und der Hauswirth die todtkranke Frau mit Aus
setzung bedrohte

Das sind so die Stunden in welchen der Teufel
leichtes Spiel hat Herr Bornau wo er ungesehen hinter
uns steht und die arme Seele schon umkrallt ehe wir selbst
es ahnen Reiche Leute kennen dergleichen nicht rechtmäßig
geborene Söhne erfahren nie was es heißt seine kranke
Mutter von rohen erbärmlichen Menschen beschimpfen zu
hören

Aber weiter weiter das alles ist ja nur die Ein
leitung

Was ich selbst nie gewagt haben würde das geschah
unerwartet von der anderen Seite Mein Vater suchte eine
Annäherung nicht weil ihn das Gewissen getrieben hätte
bewahre dergleichen Schwächen lagen ihm ganz fern aber
weil er für ein neues Bubenstück einen Helfershelfer einen
blinden taubstummen Sklaven brauchte weil

Evers Sie tügen
Der Buchhalter lachte satanisch Was beliebt
Alfreds Auge flammte seine geballte Faust bedrohte



nung der Ausrüstung mit dieser Schußwaffe auch auf diese
Waffengattung kann damit als verbunden angesehen werden

Bussarde und Weihe
Eine Försterstube gehört zu den gemüthlichsten Heim

stätten Der Schmuck von Jagd Trophäen an den Wän
den ist schon eine Zierde welche in ihrer Mannigfaltigkeit
und Naturwüchsigkeit nicht leicht von einer andern Dekora
tion übertroffen wird Nun kommt aber meist noch ein
kleines Museum von Jagdthieren hinzu von Bewohnern
des Feldes und des Waldes welche so unvorsichtig gewesen
sich fangen oder schießen zu lassen dafür aber die Ehre
haben der Nachwelt aufbewahrt zu werden mit Haut und
Haar nur daß ihr Inneres nichts als starken Tabak ent
hält Dafür ist dann das Aeußere um so naturgetreuer
Vom Eichkätzchen sollte man glauben es müsse die Nuß in
seinem Pfötchen jeden Moment durchbeißen die Turtel
taube ist so lebensvoll dargestellt daß man sich weidlich
freut nicht ihr melancholisches Lied zu hören und die wilde
Katze macht ein so grausames Gesicht daß man gar nicht
begreift wie ein Balg voll harmlosen Knasters sich so ge
fährlich anstellen kann

Hoch über den Höhlenbewohnern und den Ast Kolo
nisten des Forstes schwebt nun in der Försterwohnung der
König der Lüste der Bussard mit ausgebreiteten Flügeln
an der Decke welche den Himmel bedeutet aber selten hoch
genug ist um ihn vorstellen zu können Der ausstopfende
Künstler mußte an dieser Naturkopie seine ganze Geschick
lichkeit verwenden denn des Vogels ganze Grazie beim
Fluge war wiederzugeben und seine ganze Umsicht aus der
Höhe obendrein und seine majestätische Bewegung im Schwe
ben mit gespreizten Flügeln Es muß Alles gut gemacht
werden denn in der Regel geht der Eindruck der Majestät
bei der Gespreiztheit verloren

Der Bussard verdient die Auszeichnung nach seinem
Tode denn im Leben genießt er sie keineswegs Alle Jäger
wissen daß er zu den nützlichsten Vögeln von ganz Europa
gehört und doch können sie es nicht lassen sich an dem König
der Lüfte zu üben wie wenn er ein gemeines Jagdthier
wäre Ferner thut man dem Bussard großes Unrecht durch
den vulgären Namen Mäusebussard In dieser Bezeichnung
liegt eine Herabsetzung des Thieres und ein Pleonasmus
Das altdeutsche Wort Buse bedeutet Katze Ard ist gleich
bedeutend mit Aar also heißt Bussard schon soviel wie
Katze und Adler also ist es nicht mehr nöthig auf seine
Mäusejagd anzuspielen

Er ist kein gewöhnlicher Verfolger des Feldungeziefers
er treibt sein Geschäft nicht anders als in großem Style
mit Kleinigkeiten giebt er sich nicht ab Was ist die ge
schickteste Katze in ihrer Leistungsfähigkeit gegen den Vogel
der hoch in den Lüften schwebend schon seine Beute erspäht
dann zur Erde niederfährt und nun hinter einander ein
ganzes Dutzend der schädlichen Nagethiere tödtet und ver
schlingt Man hat von Seiten der Jäger oft die außer
ordentliche Freßfähigkeit der Bussarde bezweifelt und da
haben die Naturforscher denn erst Beweise beibringen
müssen Blasius secirte einen Vogel und fand dreißig
Mäuse in seinem Magen und Lenz sagt rechnen wir auf
jeden Bussard im Durchschnitt täglich zehn Mäuse so macht
das schon für s Jahr 3650 Stück schädlicher Nagethiere
welche von einem einzigen Jäger erlegt und vertilgt werden

Nun aber begnügt sich der Bussaro keineswegs blos
mit Mäusen er ist auch ein sehr energischer Verfolger der
Schlangen und zwar nicht blos der kleinen sondern auch
recht großer und gefährlicher Nattern Lenz hat den Kampf
eines jungen gezähmten Bussards mit einer 2 Fuß lan
gen Ringelnatter geschildert Der Vogel griff das Reptil
mitten am Leibe an und die Natter umschlang des Bussards
Füße so fest daß er wankte und sich auf Schwanz und
Flügel stützen mußte um nicht zu fallen Aber unver
drossen arbeitete er mit seinem scharfen Schnabel in den

plötzlich den anderen Ein Bubenstück wiederholte er
Beweise ich verlange Beweise

Sie So lassen Sie mir doch meinen Vater und
seine kleinen Privatangelegenheiten was die Ihrigen be
trifft so komme ich dazu später

Und mit Behagen wieverholte er Der würdige Papa
brauchte also für eine neue Schandthat einen Strohmann
und dazu war eben ich ausersehen mich konnte er billig
kaufen in mir vermuthete er auch vielleicht gewisse Talente
die im Blute liegen und sich leicht vererben genug seine
Köder thaten ihre Schuldigkeit ich wurde der wohlbestallte
Schreiber des damals noch keineswegs reichen Mannes und
meine Mutter hatte wieder Brot im Hause Nun aber
kommt die Hauptsache Der Brave besaß einen Wechsel
den ihm ein leichtsinniger Sterblicher gegen eine Summe
von tausend Thalern als Pfand gegeben und auf dieses
Papier gründete sich seine Spekulation Eine einzige Null
mehr dann war das hübsche Landgut welches jenem gehörte
ihm für die paar Thaler verfallen dann hatte er sich auf
einen Schlag emporgeschwungen aus dem Nichts seiner bis
herigen Lebensstellung und konnte sich einen wohlhabenden
Mann nennen konnte sein Söhnchen das damals noch in
den Windeln lag zum großen Herrn bestimmen Ja
ja die Sache ließ sich hübsch genug an die eine harmlose
Null war so schnell hinzugefügt es bedürfte jetzt nur
noch des Zeugen der den ganzen Handel mit angesehen
hatte und der auf die Zehntausend schwor

So ein Eid was ist s denn auch weiter Der da
oben den niemand je gesehen hat der ruft kein Du lügst
vom Himmel herunter man spricht die paar Worte und
streicht den Gewinn zusammen so wenigstens flüsterte mir
mein braver Vater ins Ohr und dabei ließ er Andeutungen
fallen daß es ihm vielleicht unmöglich sein werde mich län
ger zu beschäftigen ja daß er unter Umständen den ge
währten Vorschuß mittels Pfändung wieder eintreiben müsse

ha ha ha ich lache noch heute im Andenken dieser
erzieherischen Versuche und der furchtbaren Angst unter
welcher sich meine Seele krümmte

Leib der Schlange ein Loch zerriß endlich die zähe Haut
und zerfetzte dann den ganzen Leib Er hatte den Muth
ein fußgroßes Stück des Reptils in seinen Hals hinunter
zu würgen und es gelang ihm das Fresserkunststück

Neben dem Mäusebussard haben wir in deutschen
Landen seinen etwas keineren Vetter den Wespenbussard
so genannt weil die Wespen einen Haupttheil seiner Nah
rung ausmachen Er heißt auch Honigsalk oder Honig
bussard und man trifft ihn in Norddeutschlaud häufiger als
im Süden Sein Hauptberuf besteht im Ausgraben der
Wespennester er frißt aber nur die jungen Insekten daraus
als ob er sich vor dem Giftstachel der älteren fürchtete
Bei seiner nichts weniger als leichten Arbeit er muß oft
mehrere Stunden wühlen ehe er das Nest aufdeckt schwär
men die Wespen zu hundert um seinen Kopf aber das
stört ihn nicht er hat Ausdauer und kommt zum Ziel
Die Waben schleppt er nicht selten im Schnabel fort und
tischt sie in ganzer Gestalt seinen Jungen auf

Da seine eigentliche Nahrung nicht immer zu finden
ist und er also seine seltsame Lust in ein Wespennest zu
stechen nicht immer genießen kann so ist der Vogel auch
aus vegetabilische Kost angewiesen Im hohen Sommer
sucht er Heidelbeeren Preißelbeeren und andere kleine
Strauchfrüchte revidirt wohl auch die Nester von Mäusen
und Hamstern die Jungen zu rauben Endlich wenn die
Noth ihn zwingt wird der Wespenbussard zum Bettler
Er fliegt dann dem Habicht nach wartet ab bis derselbe
einen Raub verspeist hat und nagt an den Knochen zur
Befriedigung seines Hungers

Als Verwandte der Bussarde kennen wir die Weihe
und unter diesen ist der in Deutschland und der Schweiz
am meisten verbreitete Gabelweih am bekanntesten gewor
den weil Schiller des Thieres in seinem populärsten Drama
gedenkt Mit dem Verse

Wie im Reich der Lüfte
König ist der Weih

hat der Dichter dem Vogel aber zu viel Ehre angethan
Die Naturforscher sprechen dem Weih alle edlen Eigen
schaften alle königlichen Qualitäten ab Ihr Urtheil lautet
sehr böse sie sagen der Weih ist träge schwerfällig und
feige Sie bestreiten nicht daß der Vogel Klugheit besitzt
sogar sehr listig sein kann wenn aber Feigheit und Faul
heit hinzukommen so hat der Verstand sehr wenig Werth

Bei alledem bietet der Vogel eine imposante Erschei
nung wenn man ihn in seinem Fluge beobachtet Der
hoch in den Lüften kreisende Weih den man von allen
anderen Raubvögeln durch seinen gabelförnngen Schwanz
unterscheidet ist ein stattlicher Flieger und zieht Aller Blicke
auf sich auch wenn er nicht die Auszeichnung verdient ein
König im Reich der Lüste genannt zu werden Eisl T

Haudelskammer zu Halle a/S
Halle a/S den 18 Januar Die Handelskammer

hielt heute ihre erste diesjährige Plenarsitzung ab Der
seitherige Vorsitzen Herr Kommerzienrath Werther be
grüßte die Erschienenen namentlich die wiedergewählten
Herren Handelskammermitglleder Ernst Jung Steckuer
Halle Thikötter Eilenburg Höltz Nanmburg

Knabe Freyburg und Sp elberg Volkstedt sowie das
neugewählte Mitglied Herrn Guido Müller Halle
Aus der hierauf vorgenommenen Vorstandsw ahl für das
lausende Jahr ging Herr Kommerzienrath Werther HaUe
als Vorsitzender Herr Bankier Reinh Steckn er Halle
als stellvertretender Vorsitzender hervor Die ständigen
Kommissionen wurden im Wesentlichen nach der bisherigen
Zusammensetzung auch für das laufende Jahr konstituirt

Die Rechnungslegung pro 1880 erfolgte durch Herrn
Bethcke und wurde die beantragte Decharge ertheilt Der
vorgelegte Etat pro 1881 balancirt in Einnahme und Aus
gabe mit 10400 und wurde zu dessen Deckung die Aus
schreibung eines Beitrages von 7 /g von der Gewerbesteuer
vom Handel wie im vorigen Jahre beschlossen

Der Eid wurde geleistet das Gut gelangte durch
Zwangsvollstreckung in meines vortrefflichen Vaters Hände
und jetzt konnte die arme Mutter unbehelligt sterben ihr
Sohn hatte das letzte Bett für sie bezahlt mit der Ruhe
seiner ganzen Zukunft Ja seiner ganzen es knüpften
sich an die Sache noch Nebenumstände die wohl dazu an
gethan waren auch das stärkste Herz erbeben zu lassen Der
leichtsinnige Mann dem so ungeahnt sein bisheriger Besitz
geraubt wurde dieser Mensch der Schulden hatte wie
Sand am Meer empfahl sich seinen zahlreichen Gläubigern
mittels einer Pistolenkugel so sagt man ja wohl Herr
Bornau dabei sein schutzloses Kind ohne Bedenken der
fremden Barmherzigkeit überlassend er

Bornau streckte die Hand aus sein Gesicht war ent
stellt bis zur Unkenntlichkeit seine Stimme klang heiser vor
Aufregung

Evers, rief er halb außer sich Sie können nicht
behaupten wollen daß Max Harland um sein Eigenthum
betrogen wurde und daß also seine Tochter

Er schwieg ihm fehlte der Athem seine Brust keuchte
seine Zähne schlugen hörbar aufeinander seine Hände schüt
telten den Todfeind der lächelnden Blickes dieser furchtbaren
Verzweiflung zu spotten schien

Evers ließ ihn gewähren er freute sich er schwelgte
im Hochgenuß des vollendeten Sieges zehnmal wiederholte
er für sich die Antwort welche jetzt seinen Gegner moralisch
vernichten mußte Seine Tochter ist die rechtmäßige Be
sitzerin von Arnstein die welche du geknechtet und mit Be
leidigungen überhäuft hast sie die du zur Magd bestimm
test ist Herrin über jeden Pfennig den du früher oder
später ausgabst

Eine lange Pause folgte dieser Enthüllung so lang
daß sie den Buchhalter erschreckte Sein Opfer sollte nicht
sterben jetzt nicht er wollte es langsam foltern wollte
Blutstropfen nach Blutstropfen erpressen und in vollen Zü
gen die Seligkeit der Rache schlürfen

Entsetzung folgt

An Eingängen seit der letzten Plenarsitzung und
sons tigen Mittheilungen brachte Herr Kommerzienrath Wer
ther zur Kenntniß der Versammlung

1 Der kaufmännische Hilfsverein zu Berlin
sendet seine Statuten ein und bittet um Beiträge sür
die nothwendigen Fonds

2 Die Handelskammer zu Offenbach fordert zur
Unterstützung eines Antrages an das Reichs Postamt
aus der dahin zielt d ,s Maximalgewicht sür den
einfachen Brief von 15 auf 20 Gramm zu erhöhen
und das Porto für Drucksachen im Gewicht von 50
bis 100 Gramm auf 5 Pf zu ermäßigen

3 Die Handelskammer zu Mannheim theilt mit
daß sie ihre vorjährige Petition an den Reichstag
gegen die Börsen und Quittungssteuer Vorlage nun
mehr an den Bundesrath gerichtet hat und fordert
zur Unterstützung auf

4 Dieselbe Handelskammer theilt den Wortlaut einer
Eingabe an den Herrn Reichskanzler mit betr die
Folgen der Verstaatlichung preußischer Privatbahnen
aus die großh badischen Staatsbahnen und bittet um
Unterstützung des Petimms Schaffung vollgültiger
Garantien sür eine solche EiZenbahnverwaltung der
einzelnen Bundesstaaten welche jede Schädigung des
Haushalts anderer deutschen Bundesstaaten aus
schließt

5 Die Kaufmannschaften zu Danzig und zu
Magdeburg haben Eingaben an das Abgeordneten
haus betr den Gesetzentwurf über die Eisenbahn
räthe gerichtet und senden Abdrücke derselben zur
Kenntnißnahme ein

6 Die Handelskammer zu Hannover überreicht
Abdruck einer Petition an das Abgeordnetenhaus
betr die am i Januar dort eingeführte obligato
rische Güterabfuhr von der Eisenbahn zur Kenntniß
nahme

7 Die Aeltesten der Kaufmannschaft zu Magdeburg
wollen bei dem Herrn Arbettsminister wegen der
Schwierigkeiten und Frachtvertheuerung bei der Ver
sendung von langen Eisenstangen vorstellig werden
und fragen an ob sie auf diesseitige Unterstützung
rechnen können Die Kammer hat die Anfrage in
bejahendem Sinne beantwortet

8 Einen Antrag des Herrn Ernst wegen Einführung
direkter Spiritustarife von Halle nach Luzeru Win
terthur und Zürich hat die Handelskammer befür
wortend an dle königl Eisenbahndirektion in Magde
burg gelangen lassen Antwort steht noch aus

9 Die Handelskammer zu Posen hat eine An
frage wegen der Denaturirung des Branntweins
zu Politurzwecken bei der Tischlerei an die hiesige
Kammer gerichtet Eine vorläufige Anfrage bei hie
sigen Tischlermeistern hat ergeben daß Letztere dena
turirten Branntwein überhaupt noch nicht verwenden
Es soll in der Presse wie auch in direkten Mitthei
lungen an die betreffenden Gewerbetreibenden aus die
Vortheile des Verfahrens hingewiesen werden

10 Der Vorstand des Zuckerzweigvereins von
Halle uuv Umgegend antwortet aus die Anfrage
der Kammer daß der Verein das Bedürfniß zur
Anstellung eines vereidigten Zuckerprobmehmers ver
neint habe Herr Spielberg erklärt daß die
Angelegenheit im Verein zu sehr vorgerückter Stunde
verhandelt worden sei wo viele stimmberechtigte
Mitglieder die Versammlung bereits verlassen hätten
Aus seinen Antrag werde die Sache noch einmal aus
die Tagesordnung gesetzt

11 Die Zeitzer Eisengießerei und Maschinenbau Aktien
gesellschaft in Zeitz richtet an die Handelskammer
eine Anfrage wegen event Ernennung von Obmän
nern bei freiwilligen Schiedsgerichten in Streitfällen
die sie mit ihrer Kundschaft haben könne Die
Kammer beschließt ihre Bereitwilligkeit hierzu der
Gesellschaft anzuzeigen

12 Der Verein zur Wahrung der Rheinfchifffahrts
Jntereffen zu Frankfurt a/M bringt in einem
Flugblatt die Konkurrenzverhältnisse der Eisenbahnen
zu den Schifffahrtsgesellschaften zur Kenntniß des
Handelsstandes

13 Der Herr Oberpräsident der Provinz Sachsen über
reicht das Projekt bezw eine Denkschrift betr die
Anlage eines Oder Spree Kanals und ersucht
die Kammer um eine gutachtliche Aeußerung über
den etwaigen Einfluß eines solchen auf hiesige Ver
kehrsverhältnisse

14 Die Kammer war beim Herrn Finanzminister mit
dem Gesuche vorstellig geworden von der Nachver
zollung von Anchovis u xioklöÄ Heringen abzu
sehen weil die fast vor Jahresfrist erfolgte Verzol
lung zu einem niedrigeren Tarifsätze den Importeuren
als Basis für die Preiskalkulation gedient hat und die
nachträgliche höhere Verzollung somit einen direkten
Verlust für die betreffenden Händler repräsentirt Die
Kammer hat daraus eine Antwort nicht erhalten
Dagegen hat der Antragsteller der hiesige Delikateß
waarenhändler Schubert der Kammer ein Circular
der Hamburger Firma Walthoff zugestellt in wel
cher ein betreffender abschlägiger Bescheid des Herrn
Reichskanzlers mitgetheilt ist

15 Die königl Regierung zu Merseburg theilt Abschrift
eines Rejkripts des Herrn Oberpräsidenten der Pro
vinz mir in welchem das Ersuchen der Kammer ihrer
seits Sachverständige bei der Berathung des Entwurfs
von Vorschriften betreffend den Schutz gewerb
licher Arbeiter gegen Gefahren für Leben
und Gesundheit in Vorschlag bringen zu dürfen
dahin beschicken wird die Kammer möge sich event
direkt oder durch Vermittelung der königl Regierung
an den Herrn Minister sür Handel und Gewerbe
wenden Nachdem nunmehr der preuß Volks
wirthschaftsrath in s Leben gerufen ist zu welchem
von Mitgliedern der Kammer vie Herren Albert



Ernst Halle und geh Bergrath Leuschner Eis
leben gehören und der sich wie verlautet zunächst
gerade mit dergleichen Fragen zu beschäftigen haben
dürfte erscheint ein weiteres Vorgehen der Kammer
in dieser Angelegenheit aussichtslos

Die einer Erledigung bedürfenden Eingänge wur
den den betreffenden Kommissionen zur Vorberathung
überwiesen

Schließlich berichtete Herr Ernst über die in Magde
burg siattgesundene Präsentationswahl zum Volkswirthschasts
rath und legte die Umstände klar welche es bewirkt hatten
daß der Vertreter der halleschen Kammer trotz der ihm zu
stehenden 10 Stimmen von 22 nur einen Kandidaten hatte
durchgingen können Derselbe Redner referirte über die
frankfurter Eisenbahnkonferenz vom 29 Dezember v Js
und der Secretair Dr Jürgens über die Magdeburger
Gfelibahnkonferenz vom 7 Dezember v Js Die in der
Presse bereits mitgetheilten Verhandlungen wegen eines
Winterhafens in Halle wurden zur Kenntniß der
Versammlung gebracht

Aus Halle und Umgegend
Die Schuhmacher Innung hielt Montag Abend im

Restaurant Wilke ihre erste diesjährige Generalversammlung
ab Der Obermeister Herr Lohmeyer begrüßte die zahl
reich Anwesenden erstattete den Jahresbericht und gedachte
in ehrender Weise des kürzlich verstorbenen Kollegen Herrn
Mohrenz Die Aufnahme zweier Lehrlinge welche beiden
Herren Buchalla und Mente untergebracht sind fand
unter herzlicher Ansprache durch den Obermeister statt Der
Rendant Herr Becker legte Rechnung welche in Einnahme

247,59 in Ausgabe 194,15 mithin einen Bestand
von 53,44 auswies Zu Revisoren derselben wurden
gewählt die Herren Panse und Schöne Die statuten
mäßig ausscheidenden Vorstandsmitglieder die Herren Schrö
der Mente und Strachaner wurden mu großer Ma
jorität wieder gewählt Herr Sickert reserirt über die
in der Konferenz vom 2 d M ausgesprochene Gründung
einer Alterversorgungskasse welche in der Versammlung
Anklang findet Herr Lohmeyer läßt sich des Weiteren
über den Stand der Gewerbe und Industrie Ausstellung
aus beklagt jedoch die schwache Betheiligung der Kollegen
an der von der Innung beschlossenen Kollektiv Ausstellung
und ersucht dieselben doch ja sich in Betreff derselben schlüssig

zu machen Meldungen zur Ausstellung wolle man bis
zum 22 d M bei den Herren Lohmeyer Neustadt 1
und Becker Schulgasse 6 anbringen Die übrigen Punkte
der Tagesordnung wurden erledigt Hierauf Schluß der
Versammlung

Der Turnverein Friesen hielt Montag
Abend in Müllers Belle vue seine erste diesjährige Ge
neralversammlung zu welcher die Mitglieder zahlreich er
schienen waren Ernst Rösner erstattete den Jahresbericht
welcher für den Verein nur günstige Resultate aufwies
Die erfolgte Rechnungslegung schloß mit einen Baarbestande

von 4 111,93 ab Zu Revisoren derselben wurden er
nannt die Herren Kaufmann Kralle und Kaufmann
Schurahte Der Antrag auf Statutenänderung wurde
einstimmig angenommen und eine Kommission bestehend
aus den Vorstandsmitgliedern und 6 weiteren Mitgliedern
zur Ausarbeitung derselben gewählt Das Stiftungsfest
soll diesmal in obengenanntem Lokale in überaus festlicher
Weise stattfinden zu welchem die Einladungen an Vereine c
in den nächsten Tagen erlassen werden Die übrigen auf
der Tagesordnung gestandenen Punkte wurden sämmtlich
erledigt

Der Fleischermeister R von hier fiel am 17 d
M Nachmittags in der Bölbergaffe so unglücklich daß er
den rechten Oberschenkel brach er wurde sofort nach seiner

nahegelegenen Wohnung transportirt
Der taubstumme Cigarrenmacher M von hier ver

suchte in der Nacht vom 18 zum 19 d Mts seinem Leben
dadurch ein Ende zu machen daß er den Phosphor von
8 Päckchen Streichhölzern ablöste und aß Durch ärztliche
Hülfe und Eingeben von Gegengift ist jetzt jede Gefahr be
seitigt M versuchte sich schon im Jahre 1878 zu erschießen

Eivilstaud Meldung vom 18 Januar 1881
Aufgeboten Der Salinenarbeiter G Bandermann

und A Muscnlus Klausthorstraße 14 Der Handarb
H Kusch und W Kalkoff Steinweg 38 Der Handarb
E Hoffmann und Th Kopf Diemitz Der Kellner C
A H Siese Buckau und I M H Stange Neustadt
Magdeburg

Geboren Dem Maurer W Fehse ein S Leipzi
gerstraße 7 Dem Schaffner Th Usbeck eine T Park
l ftraße 18 Dem Schmied C Krause ein S Moritz
zwinger 7

Gestorben Ein nnehel S 8 M 17 T Diphthe
ritis Diakonissenhaus Des Corpsdiener F Knoche S
Ferdinand 8 M 9 T Lungenentzündung kl Ulrichstr 26

Des Former W Georgi S todtgeb Brunoswarte 20
Die Wittwe Charlotte Heinicke geb Grünbaum 59 I

8 M 16 T Entkräftung Wilhelmstraße 6 Des Kanz
list H Fiedler T Ella 8 M 13 T Krämpse Pfänner
höbe 5o

Wetter Bericht

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Duust
druck

Druck d
trocknen
Luft

Relative
Feuch
tigkÄ Wind

Tag Stunde Par Lin Röaum Tel Par Lin Par Lin

18 Jan
2Nm 332,0 7,04 8,8 0,30 331,20 80,8 0

10 Ab 330,2 6,96 8,7 0,81 329,39 77,9

lS Jan 7M 327,9 4,40 5,5 1,13 326,77 85,0 NO

Schiffschleuse bei Trotha am 18 Januar Abends
2,24 am 19 Januar Morgens 2,24 Meter Eisstand

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 17 Januar

Aufgeboten Der Kesselheizer C F W Demme
Triftstraße 31 und Wittwe Stroß K F T geb Rappsil
ber Triststraße 22

Eheschließung Der Eisendreher F W H Tra
bert Halle und A A Heßler Gosenstraße 9

Geboren Dem Handarbeiter C F W Täger ein
S Trothaschestraße 29 Eine unehel T Böckstraße 5

Gestorben Des Handarbeiter F C Keller T, I I
3 M 4 T Zahnkrämpse Wittekindstraße 22 Ein un
ehel S 1 M 4 T Krämpfe Böckstraße 5

Meldung vom 18 Januar
Geboren Dem Handarbeiter E I Kalze eine T

Triststraße 9
In Giebichenstein sind im Jahre 1880

lebend geboren 428 Kinder 209 männl 219 weibl
darunter 6 Zwillings und 34 uneheliche Geburten
37 Geburten mehr als im Jahre 1879

gestorben 256 Personen 133 männl 123 weibl
darunter 10 Todtgeburten 168 Kinder unter 14 Jah
ren 15 Personen über 60 11 über 70 und 1 über
80 Jahre alt 45 Todesfälle mehr als im Jahre 1879

Ehen geschlossen 76 15 mehr als im Jahre vorher

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 15 Januar der Tischler F L

Heimann und A Kellermann Trotha
Eheschließung Am 16 der Schlosser P Bosold

und C Bendix Trotha
Geboren Am 6 Jan dem Siedemeister H Gummel

eine T, Trotha Am 14 ein unehel S Trotha
Am 16 ein unehel S Trotha Dem Arbeiter G Nau
mann eine T Seeben

Gestorben Am 10 Januar des Arbeiter F Hentze
Ehefrau Wilhelmine geb Beyer 46 I Lungenentzündung
Trotha Am 14 des Zimmermaun F Frommann T
Minna 5 I 2 M 11 T Scharlach Seeben Des
Maurer H Altner T Klara K M 28 T Krämpfe
Trotha

In unsrer letzten Mittheilung die im verflossenen
Jahre im Amtsbezirke Döllnitz aus Trichinen untersuch
ten Schweine betreffend hat sich insofern ein Irrthum ein
geschlichen als nicht 810 sondern 1080 Schweine untersucht
worden sind

Gestern Vormittag wurde auf der Straße in
Radewell der Handelsmann Fischbein aus Krajewo in
Rußland welcher neben seinem mit Pferden bespannten Wa
gen einherging von einem entgegenkommenden mit Kohlen
beladenen Wagen durch die Unvorsichtigkeit des Geschirr
führers am Leibe und an den Füßen derart gequetscht daß
seine Ueberführung nach der königl Klinik Hierselbst erfolgen
mußte

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Schafmeister

Ziems zu Wasserleben im Kreise Wernigerode das allge
meine Ehrenzeichen verliehen

Se Majestät der König hat dem bei der Provin
zial Steuer Direktion zu Magdeburg angestellten Regie
rungs Rath Klipfel den Charakter als geheimer Regie
rungs Rath verliehen

Die Leerung der Briefkasten am PostHause findet
am Tage viertelstündlich zur Nachtzeit Stunde vor Ab
gang jeder Post statt

Die in hiesiger Stadt aufgestellten Briefkasten werden
zu folgenden Zeiten geleert

Aufstellmigs Ort
der Briefkasten

I

Vm

e e
11

Vm

u n
III

Vm

s Z e t t e n
IV V VI iNm Nm Nm

VII
Nm

1 Än der neuen Klinik
Magdeburgerstraße 10 5 s 8 11 gs 5 g4S g3

2 Vor dem Steinthore 9 54s 8 11 3 53 g4S F4S

3 Weidenplan 5 6 8 5 11 g4S 54s 7 g4S

4 Karl u,Friedrichstr Ecke 6 8 s llis 4 5 s 7 9

S Alte Promenade 16 gs gso 11 4 6 7 s 9 s
6 Gr Ulrichstraße 47 6 gsx HtS 4 54s 7 9

7 Markt rother Thurm 6 g3 11 s 41s 54 73s 9

8 Rathhausgasse 6 6 F3 114S 41s 54s 73 9

S Untere Leipzigerstraße 99 gis g s 12 15 6 74s g s
10 Obere Leipzigerstrahe 84 g S g45 12 41s 6 74s 9

11 Augustastraße 13 gis g45 12 3 6 74s 9

12 Obere Leipzigerstraße 4S gis 8 5 12 so 6 74s 9

13 Kvnigstraße 16 giS 8 s 12 sc 6 74s g s
14 Merseburgerstraße 7 gg 9 12 gis 8 g30

15 Leipzigerplatz 2 russi
9 12scher Hof g 4 s g 8 93s

16 Domplatz 3 8 5 11s 34 5 7 83

17 Klausthorstraße 8a 6 gso H4S 4 6 7 84S

18 Herrenstraße 5 6 8 11 s 4 6 71s g45
19 Hojpitalplatz 12 13 6 F30 11 s 4 6 7 g4S

20 Oberglaucha5 6 8SX 12 4 S 7 s g4S

21 Steinweg 27a gis 8 e 12 iS gi 73 9

22 Alter Markt 3 gs 9 12 H30 gso 74 gis
23 Bernburgerstraße 33 6 8 11 giS 5 g4S 9

24 am Kirchthor 13 g s gis 11 5 3 Zso g4S 9

25 am botanischen Garten gis gis 11 32 5 7 g s
26 gr Ulrich n gr Wall gis gis 11 IS Z30 5 7 91s

straßen Ecke Königl
Reitbahn

An Sonn und gesetzlichen Festtagen fällt die III Leerung aus
Die Leerung der Briefkasten erfolgt zu 1 bis 5 vom Postamt

Nr 1 gr Steinstraße 54 zu 6 bis 15 vom Postamts Nr 2 Bahn
hof zu 16 bis 22 vom Postamt Nr 3 Moritzzwinger 13 zu 23
bis 26 vom Postamts Nr 4 Geiststraße 25

kersoilkll I osteo

Vm Vm Nin Nm b

von Halls
in Lalnmnnils

6

74s
3

44s

von Halls 3

in l,anolrstä 1t 455
5

in KebakLtÄät
von Lal mnncls gis

5

54
10 73

430
in 1/g,rlebsts, 1t 5

van 5 5
in Halls 7s

Repertoire der Theater in Leipzig
Donnerstag 20 Januar

Neues Theater Der Sohn der Gärtnerin Lust
spiel von Benedix

Altes Theater Geschloffen

Literarisches

Die Deutsche Romanbibliothek Stutt
gart Verlag von Eduard Hallberger welche im ersten
Vierteljahre des neuen Jahrgangs zum Abonnementspreis
von nur 2 Mark bereits drei große Romane gebracht
unter denen Samarow s Kaiserin Elisabeth durch ihr ganz
ungewöhnlich fesselndes Interesse hervorragt indem sie ein
Stück russischer Kaisergeschichte mit der genauen Kenntniß des
intimen Hoslebens jener Zeit behandelt hat soeben einen
neuen Roman Die Rache ist süß von L v Bischoffshausen
begonnen eine Hofgeschichte aus neuester Zeit welche durch
die geschickt verschlungenen Fäden einer fesselnden Intrigue
das Interesse des Lesers gleich von vorne her in aus s Höchste
spannt und durch die Frage welcher Hos wohl gemeint ist
noch an geheimnißvollem Reize gewinnt

Vor dem Kamine

Ich saß vor dem Kamine
Und schaute in die Glut
Wie in der Dämmerstunde
Man wohl zuweilen thut

Ich saß so hin und träumte
Und dachte das und dies
Sah wie die Kohlenbröckchen
Der Wind in s Feuer blies

Sie tanzten auf der Platte
Vom Lusthauch umgerührt
Der näher sie und näher
Der hellen Flamme führt

Hei welch ein tolles Springen
Welch ruhelose Hast
Da hat die lichte Lohe
Die Taumelnden ersaßt

Wie sie in tollem Wirbel
Sich aus dem Roste drehn
Sie auch gleich Meteoren
In hellen Flammen stehn

Dann sinken sie wie diese
Der eignen Gluten Raub
Im Augenblick zu Boden
Ein formlos grauer Staub

Da wollt es mich bedünken
Als kennt ich gar zu gut
So manches von den Bröckchen
Dort in der hellen Glut

Mir war als säh ich bleichen
Manch jugendlich Gesicht
Mir ward so weh im Herzen
Der Thränen wehrt ich nicht

B Hoepsner

Vermischtes
Wenige werden sich wohl noch erinnern daß im

Jahre 1861 das deutsche Schiff Alfred Hermann an der
Südspitze der Insel Formosa in den chinesischen Gewässern
von den dortigen Bewohnern geplündert worden Die chi
nesische Regierung hat jetzt 4000 Dollars Schadenersatz
ausgezahlt und Diejenigen welche bei der Beraubung des

Alfred Hermann Vermögensverluste erlitten haben wer
den eingeladen ihre Ansprüche mit nöthigen Nachweifen
versehen bis zum 1 Oktober dieses Jahres beim kaiserlich
deutschen Konsul in Amoy Herrn v Aichberger geltend zu
machen

Zwischen Tod und Leben Kürzlich sind in
Newyork zwei Schiffbrüchige vom englischen Boote

Connty of Richmond angekommen nachdem sie eine volle
Woche hindurch auf einem seetriftigen Holzstück angebunden

im Meere umhergetrieben hatten Am 14 Oktober so
erzählen die Leute sank ihr Segelschiff in Folge eines
heftigen Sturmes und die Mannschaft kam dabei ums Leben
nur der Lieutenant Mac Donald und der Matrose Lang
hielten sich schwimmend über Wasser und benutzten später
ein Stück der Schiffsschanze das sie zu fassen so glücklich
waren um sich an dasselbe anzubinden und so das Leben zu
retten Lang nur mit Hemd und leichter Hose bekleidet
litt furchtbar von der Kälte Der Schrecken ihrer Lage
wuchs als sie einige Haifische erblickten die in ihrer Nähe
auftauchten und nur auf den rechten Augenblick zu warten
schienen um nach ihnen zu schnappen Dazu kamen die
Qualen des Durstes die sie zeitweilig dadurch zu verscheu
chen suchten daß sie einige Tropfen Seewasser auf die Lippen
brachten Am Ende des dritten Tages war Lang im De
lirium und sein Unglücksgefährte begann an Hallucinationen
zu leiden Sie sahen und sprachen von Rettungsschiffen die
nach ihnen ausgesendet würden und die sie in nächster Nähe

zu sehen meinten Endlich schlug die Stunde der Rettung
Der Leander von Boston kommend traf am siebenten
Tage die schon Besinnungslosen und die Mannschaft desselben
nahm sich der Bedauernswerthen sorgfältigst an

Frau Z aus Klingersdorf Ostpreußen er
hielt von der Behörde die Nachricht daß ihr Sohn welcher
vor 13 Jahren aus Königsberg ausgewandert und in die
niederländisch indische Armee eingetreten war zu Padang
auf Sumatra ohne sonstige Erben für seine Hinterlassen
schaft verstorben sei Das Gerücht erhob den Verstorbenen
zum Gouverneur von Sumatra und die Hinterlassenschaft
auf Tonnen Goldes Alles buhlte um die Gunst der früher
unbeachteten Frau der Eine bot ihr eine feine Wohnung
der Andere entsprechende Möbel ein Dritter bedeutende
Darlehen an Die Frau war ehrlich und verständig genug
diese Freundschaftsdienste von der Hand zu weisen und ein
fach fortzuleben wie bisher bis sie die Erbschaft in den
Händen hatte Diese ist jetzt angelangt und besteht in
7 15 H



A WVZHO
Freitag den 21 Januar 1881 Nachm 1 Uhr
gelangen

p H Gartengasse 10 hier TZk
im Wege der Zwangsvollstreckung be
stimmt zur Versteigerung

Hemden für Herren Damen u Kinder
ca 3 Dutz gestickte leinene Hemden Einsätze

ca 30 Dutz Vorhzmden
ca 68 Dutz Herren Kragen

sowie eine Partie echter Garnituren v Kragen
Blousen gestickter Streifen Schürzen u Gar
dinen zc Bischofs Ger Vollzieher

Bekanntmachung
Sämmtliche hierorts in Arbeit stehende Fleischergeselleu werden hiermit eingeladen

sich zur Neuwahl des Ausschusses und der Vorsteher der Fleischergesellen Krankenkasse sowie
zur Abnahme der Rechnung genannter Kasse pro 1880

Dienstag den 25 Januar d Js Abends 6 Uhr
n unserem Rathszimmer im Waagegebäude pünktlich emzufinden

Halle a/S den 15 Januar 1881 Der Magistrat

Laus Verkg uk
Ein solid gebautes Grundstück mittlerer

Groß mit Einfahrt Degenkolbe sche Breite
gelegen preiswerth zu verkaufen Offerten
unter 8 87V7 an
gr Ulrichstratze 4

Eilet Eilet
Wegen Mangel an Raum bin ich gezwun

gen sämmtliche I mit u ohne
Ledcrsohten unter Fabrikpreisen schleunigst
umzusetzen Kinderschuhe von 50 Pf an
Frauenschuhe von i Mark an

KK Alles Prima Waare
7 Gottesackerg asse 7 Part

ff Blumenkohl
ü Stück 35 Psg srischen grünen Sa
lat Endivien Radieschen neue Kar
toffeln Magdeburger Sauerkohl grüne
Schnittbohnen saure Sens n Pfeffer
gurken sowie alle Sorten eingemachte
Früchte und Gemüse hochfein rnssische
Zuckerschoten und schöne rothe Apfelsinen

k Pfd 40 Pfg empfiehlt
gr Ulrich str 27 FF F

I

Extra srischen Äeedsrflh
Schellfisch holliind Karpfen ff Bück
linge ger Aale und echte Kieler Sprot
ten cmpft hlt
gr Ulrichstr 27 M F

empsieylt m echier Waare
A Heidenreich

Zn Verkaufen ein mittelstarkes Pserv Pas
send als leichter Einspänner oder auch für eine

Droschke Oberglaucha 2
Havclok und Neberzieher zu verkaufen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Kinderschlitten zu verk im Gold Pflug

2 fette Schweine verk Schützengasse 10

Bekanntmachung
Alle sich hier aufhaltenden Personen welche noch gestellungspflichtig sind resp es in

diesem Jahre werden haben sich von heute ab spätestens bis Ende dieses Monats im hiesi
gen Schnlzenamte während der Geschästsstunden von 8 bis 12 Uhr Vorm zur Militair
Stammrolle anzumelden

Bei vorübergehender Abwesenheit sind die Eltern Vormünder oder Brotherren zur
Anmeldung dieser Militairpflichtigen gleichfalls verpflichtet

Die im Jahre 1861 auswärts Geborenen haben den Geburtsschein und die früher
auswärts Geborenen sich hier noch nicht Gestellten den Loosnngsschein n Ermangelung
des letzteren aber auch den Geburtsschein vorzulegen

Unterlassene Meldungen werden bis 30 Mark oder mit Haft bis zu 8 Tagen bestrast

Giebichenftein den 19 Januar 1881 Stridde
Gemeinde Vorsteher

Bren hol Anction
Montag den 24 d Mts sollen von Vormittags N Uhr ab im

li t No hei ca 60 Scheit uns Reisholz Haufen öffentlich ge en
gleich baare Zahlung meisibietend verkauft werden

Pretzkohleusteiue
in guter trockener Waare borzügl Heizmaterial empfiehlt zu billigem Preise die Natz
pretzanlage zu Grnbe Robert Wanzleben b Tentschenthal vormals Gcbr Brandt

Comptoir Halle a S Dorotheenstratze 11
I A FF

Für Halle a/S zu beziehen durch Herren
vorm vsear XelsivA Berlinerstraße 4

I5Ä Zr RtrSter Mölzlicher Weg 1
Königstratze 23 und

AI KIIKV Martinsga sse 7

79 Leipzigerftraw 7K

sowie auch einen Posten zurückgesetzte die ich unter t
Postenpreise SMN werde

F k FF F F

Ich suche zum 1 April d Js für die
Küche ein mit guten Zeugnissen versehenes
Mädchen Frau Al b Ernst Raffineriestr 6

Köchinnen n Stubenmädchen gesucht
Mädchen f Küche u Haus m mehrjiihr
g ZengU suchen 1 Febr u sp Stelle d

rr gr Schlamm 1v Iv Köchinnen n a Mädch erhalten
1 März Stell 1 znverl Kinder
Wärterin sucht sos Stellung durch

W gr Schlamm 9Köchin Mädchen f Küche u Haus
Kücheu und Btehmädchcn finden so
fort und 1 Februar Stelle durch

W Ir VViüilllvi Trödel 9
Ein anstand Ätädchen welches nähen und

plätten kann sucht Stelle als Haus oder
Stubenmädchen a d Moritzkirche 5 Fr Fischer

Köchin Haus u Stubenmädch erh sos u
spät Stelle Ges Ammen v L w sos St
durch Fr au Nötzscher Kuttelpsorte 5

Eine ält Köchin und einige ordentl Mäd
chen suchen zum 1 Februar Stelle

A Brieger Kopellengasse 1

Vi v

Ich empfehle eine große Partie

Kaasenstein
und

Voller
erste und älteste

Annancen Erpedition
Halle a/S

Leipzigerftratze Nr 3
besorgen Anzeigen in alle hiesigen und
auswärtigen Blätter zu Tarif Preisen
Kostenanschläge und Tarife gratis

Chemische Reinigungsanstalt
nur für Herren Garderobe auch wird
oieselbe sehr gut ausgebessert aufgebügelt
schnell und billig in Stand gesetzt von
W Höhne Schneidcrmstr Fleischerg 3 I

früher Schulberg 4

900 Mark
werden auf ein Hausgrundstück gegen ge
nügende Sicherheit z 1 April oder 1 Juli

I zu leihen gesucht Gefällige Adr unter
E L 376 niederzulegen bei

I Barck H Co Halle a S

Von höchster Wichtigkeit für die

Das wirklich ächte Dr White s Angenwasser von
Traugott Ehrhardt in Großbreiteubach in Thüringen
ist seit 18W Weltberühmt Dasselbe ist a Flacon
1 zu haben in der Löwen Apotheke in Halle

Man verlange aber ausdrücklich nur Dr White s
Augenwasser vo n Traugott Ehrhardt

2 schöne schlachrbare

Aß viv
sind zu verkaufen Zu erfragen in der

Exped d Bl
Ein gut erhaltener einspäUU Omnibus

wenn möglich mit Magaz Verschl zum so
fortigen Kauf gesucht Offert mit Preisang
unter H 4 in der Exped d Bl e rbeten

Ein Waarenschrattl mit Glasscheiben wird
zu kaufen gesucht Zu erst in d Exp d Bl

Gebrauchte
Schuhe kaust

Hallgasse 6 am Markt

Stiesel

Offene Stellen
älterer ersayreucr

Bauschlosser
wird bei hohem Lohn sür dauernde Stel
lung gesucht Merseburgerstr 38

Schlosser
guter FeuerarbeiSer gesucht Königstr 14

Z ehrlings Sesllih
Für ein hiesiges Prodnkten Geschäst ei

Zros wird ein Lehrling für sosrrt oder per
1 April a c gesucht Offerten sub
A Z 25 befördern

in Halle a S
Für Comptoir nnv Lager suchen wir

per 1 Aprit n e einen jungen Ä ann mit
den nöthigen Schulte ninissen als

Lehrling
Näheres bei

FF, h F ,//e Halle a S
Ein Stieselpulzcr gesucht

Henriettenstr 8 II
Ein junges anständiges Hausmädchen wird

gesucht Leipzigerstraße 110 I

auf Wäsche finden gute Beschäftigung

MI im Laden
II

28 I II 2 7 II r
im Kr Haülö äer

nntsr MtvirlmnA von

Mss üvurlA Ikiirslzv aus
Nllä äss iÄiiiKten Löirn I I aus i i

OlÄvierdkAlkitniiK Herr Direktor
Kvwxdoiiig in v äur v Lruduis L oiio f iunok iu inc II v üioxin

t Liollesrwiiö v No urt Zodsr o aus Oouc k iiinok in O moU vou
8ai t 8u n8 läöäkr v Keinvek Maxsoäis livuAioise

lüsäsr v 1 rnliini tinlt l nudert

I uiniiiörirtö Lillsts
Ilunumriiörirts Billets

ii 3 böi Hrn M MZeMez/ei
g 2 Zr Lwiusti Lss 66

Hotel Kaini 2ur lulxs
Einem geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht daß

meine Loealitäten wieder vollständig hergestellt find
Ach bitte um geneigten Ans pruch

Donnerstag Uhr
iU U L UMUW Statuten können in der Löwenapotheke

in Empfang genommen werde n

Kerl
Sonntag den 33 Januar

NestanlÄNt
Heute Donnerstag M

Früh 9 uhr Wellfleisch

Idester
Donnerstag den 29 Januar

K W UM MM
von der 45 Mann starken Capelle

Stadtmusikoir Hall

Symphonie vou Rass
Abonnementbillets und 3 Billets 1

sind vorher bei den Herren Karmrodt
Steinbrecher k Jasper zu habe

WG Ansang 8 Uhr HW
Enlrve an der Kasse 0 Psg

6VVV0 Mark im Ganzen o geth aus
znl Oss Z 8718 Ft eck hier

Stad t Theater
Donnerstag den 20 Jannar 1881

wegen Vorbereitung zu

Lustspiel in 4 Acten von Adolph Ärronge
Freitag Zum ersten Male

IltTII Z A
des

und

Bauer s Brauerei
Donnerstag früh 9 Uhr Speckkuchen

MüIIvr
Verloren wnrve ein Portemonnaie von

dunklem Leder Inhalt außer einigem Silber
geld ein Zehnmarkstück auf dem Wege von
ver Steinstraße bis zur Actienbrauerei

Gegen gute Belohnung abzugeben
bei Herrn Kaufmann Rathcke

Steinstraße 62
Z

Famiiml Nachrichten
Heute Morgen 3 Uhr entschlief sanft

unsere inniggeliebte Mutter verwittwete
Charlotte Heinicke geb Grünbaum

was wir allen lieben Freunden und Gekann
ten tiefbetrübt anzeigen

Halle den 18 Januar 1881
Luise und Minna Heinicke

Für den Jnseraremheil v vaur ortlich
M Uhlemauu w Hall

Mr d l rsdactiomllm Theil verantwortlich E Bobardt m Hall Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu iue Beilage
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